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Freitag den 26. Auguſt. 


Su lan d. 


Berlin den 24. Auguſt. Seine Majeftät der 
König haben Allergnädigft geruht: 

Den Herzoglich Anhaltiſchen Kammerraͤthen 
Poͤtſch zu Köthen und von Zerbſt zu Deſſau den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie dem Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſiſchen Hofrath Streubel zu Dresden 
die Schleife zu dieſer Ordens⸗Klaſſe zu verleihen; 

Den bisherigen Pfarrer an der Marienkirche zu 


Stralſund, Dr. Ziemſen, zum Regierungs- und 


evangeliſchen geiſtlichen Rath bei der dortigen Re⸗ 
gierung zu ernennen; ſo wie 

Dem praoktiſchen Arzte und Hauptmann a. D., 
Dr. Nagel, zu Erfurt; und 

Den Kreisphyſikern Dr. Samel zu Konitz und 
Dr. Weeſe zu Thorn den Charakter als Sanktäts⸗ 
Rath zu verleihen. 


Der Koͤniglich Saͤchſiſche Kammerherr und Mi⸗ 
niſter⸗Reſident am Koͤniglich Großbritanniſchen 
Hofe, von Gersdorff, iſt von London hier an⸗ 
gekommen. EB RER, 

8 D 
Aus lan d. 


nr ch 5 

Paris den 19. Auguſt. Geſtern war in der 
Deputirten⸗Kammer das Regentſchafts⸗ 
Geſetz an der Tagesordnung. Hr. Carnot über 
reichte eine Bittſchrift der Wähler des Sten Pariſer 
Bezirks, worin gegen das Recht, welches ſich die 
Kammer anmaße, ein Regentſchafts⸗Geſetz zu ers 
laſſen, proteſtirt wird. (Gelächter im Centrum.) — 


hat die Monarchie in Frankreich umgeſtüͤrzt. 


Herr Ledru⸗Rollin, der hierauf das Wort er⸗ 
hielt, ſtellte zuerſt feſt, daß der Berichterſtatker 
ſelbſt erklärt habe, der Gefeß-Entwurf über die Re⸗ 
gentſchaft ſei ein organiſcher Geſetz-Entwurf, und 
warf ſodann die Frage auf, durch wen ein ſolches 
organiſches oder Fundamental⸗Geſetz erörtert und 
votirt werden konne. Auf die konſtitulrende Ver⸗ 
ſammlung und auf die fpäteren legislativen Ver⸗ 
ſammlungen zuruͤckgehend, ſuchte Herr Ledru⸗Rok⸗ 
lin zu beweiſen, daß die Regentſchafts⸗Frage ſtets 
einer konſtituirenden Gewalt zugewieſen worden ſei. 
Der Kaifer Napoleon ſelbſt hätte jene Frage der Ra⸗ 
tifikation des Volkes unterwerfen wollen. Die Kam⸗ 
mern von 1814 und 1815 hätten erklärt, daß es 
keine Conſtitution und keinen konſtitutiven Akt ohne 
die Ratifikation des, Volkes geben koͤnne. Wenn 
aber die jetzige Kammer ein Regentſchafts⸗Geſetz 
votire, wenn augenſcheinlich keine dringende Noth⸗ 
wendigkeit vorhanden wäre, fo naͤhme er keinen Anz 
ſtand, zu ſagen, daß fie eine wahrhafte Uſurpatlon 
beginge. — Herr Hello ſprach zu Gunſten des Ges 
ſetz Entwurfes. i 


Herr v. Larochejacquelin, der hierauf die Redner⸗ 


a beftieg, begann feinen Vortrag in folgender 

eife: 

„Das vorgelegte Geſetz iſt von fo hoher Wichtige 

kelt, daß jedem von uns die Pflicht obliegt, die 

Ausdehnung ſeiner Rechte ſo wie die Ten 

feiner Pflichten zu prüfen. Die Charte von (8 
ee 


lächter und Murren im Centrum.) Die Wahlkam⸗ 
mer hat das Koͤnjgthum zertrümmert, fie hat die 
Pairs⸗Kammer zertrümmert, deren Mitglied Ich 


war. Ich für mein Theil habe gegen jene Thatſa⸗ 
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chen proteſtirt. Wenn die Revolution von 1830 
nur eine Palaſt⸗Revolution geweſen wäre, fo würde 
mein Platz nicht hier ſein. Ich begreife, daß die⸗ 
jenigen, welche in einer ſiegreichen Inſurrektſon . 
(Heftiger Tumult im Centrum.) f 

Viele Stimmen; Zur Ordnung; zur Ordnung! 

Herr v. Larochejacguelin: Laſſen Sie mich mei⸗ 
nen Gedanken vervollftändigen. 


Der Praͤſident ruft inmitten des Tumults den 


Redner zur Ordnung. N 

Herr 55 e Ein Thron, von 219 
Deputirten errichtet, die kein Mandat hatten. . 
(Stürmifche Unterbrechung im Centrum,) 8 

Der Praͤſident: Ich muß dem Redner bemerklich 
machen, daß, wenn er ſich in den Fall ſetzt, zum 
zweitenmale zur Ordnung gerufen zu werden, ich 
gezwungen fein würde, die Kammer zu befragen, 
ob ich ihm ferner das Wort laſſen kann. 


narchiſches Geſetz, und Sie wollen ein erbliches 
daraus machen. Bedenken Sie, daß der Prinz, 
der dem Throne am naͤchſten ſteht, der unwuͤrdigſte 
oder unfaͤhigſte ſein kann. Die Revolution von 
1830 muß einer angeblichen National⸗Sonveraſne⸗ 
tat zugeſchrieben werden. (Neuer Ausbruch des 
Tumults.) ’ ; 
Der Präſident: Der Redner leugnet das erſte 
und foͤrmlichſte Prinzip unſerer Regierung. Ich 
rufe ihn zur Ordnung. Er hat noch das Wort, 
um feinen Ausdruck zu erklären, und dann werde 
ich die Kammer befragen, ob ſie die Fortſetzung der 


Rede erlauben will. 


Herr v. Larochejacquelin fährt, ſtatt eine Erfläs 


rung abzugeben, in ſeinem Vortrage fort, wird 
aber ſogleich durch das Geſchrei des Centrums un⸗ 
terbrochen. f : 
Der Präfident: Ich befrage die Kammer, ob fie 
Herrn v. Larocheſgequelin das Wort laſſen will. 
Herr v. Larochejgequelin verläßt, ohne das Vo⸗ 
tum der Kammer abzuwarten, die Rednerbühne 
und kehrt auf feinen Platz zurück. Es herrſcht eine 
heftige Aufregung in der Verſammlung, ſo daß von 
der Rede des Herrn Schuͤtzenberger, der nun die 
Rednerbühne beſtieg, kein Wort vernommen wurde, 
und erſt als Herr v. Lamartine ſich auf die Redner⸗ 
bühne zeigte, ſtellte ſich die Ruhe wieder her“ Der⸗ 
felbe ſprach zu Gunſten der Regentſchaft der Her⸗ 
zogin von Orleaus. 5 8 i 
In den Reihen der linken Seite ſcheint die Spal⸗ 


tung täglich größer. zu werden. Man verſichert, 


daß etwa zehn Deputicte, die mit Herrn Odilon⸗ 


Varrot ſtimmten und fein Verzichten auf einen ſo: 


fortigen Kampf mit dem Minifterium mißbilligten, 


zu der Oppoſttion der aͤußerſten Linken übergegan⸗ 


gen waren, und daß andererſeits etwa 15 der Ge⸗ 
mäßigtſten unter den Freunden des Herrn Barrot 
& 


ie eigen liche linke Seite Hätte alſo ſeit Beginn der 


TE N 


= den Pferden. 
Herr v. Larochejacquslin: Ihr Geſetz iſt kein mo⸗ 


e Fraction Gannerpu angeſchloſſen hatten. 


* 


Seſſſon 25 Stimmen verloren. Herr Odilon⸗Bar⸗ 
rot ſoll über dieſe beginnende Aufloͤſung ſeiner Par⸗ 
tei ſehr betreten ſein. 

Die radikale Partei hat die Oppoſition heftig an⸗ 
gegriffen, weil dieſe den Antrag des Herrn Lher⸗ 
bette, die Miniſter zu interpelliren, nicht unterſtuͤtzt 


hat. So greift namentlich der National Herrn 
Die republikaniſche 


Thiers auf das bitterſte an. 
Partei ſieht, daß die Gelegenheit zum Skandal ihr 
entfihlüpff, und fie iſt aufrichtig darüber in Ver⸗ 
zweiflung. . 

Die fortdauernde Trockenheit äußert auch in Frank⸗ 
reich bereits ihren nachtheiligen Einfluß. Die Zahl 
der Kranken iſt hier und anderwärtg außergewoͤhn⸗ 
lich groß, und beſonders leidet der Viehſtand durch 
den ſchon jetzt ſich fühlbar machenden Futterman⸗ 
gel. An vielen Orten herrſchen Krankheiten unter 


Straßburg den 18. Auguſt. Der Herzog von 
Nemours wied am 20. Auguſt hier eintreffen, um 


eine Ehren⸗Muſterung über die Truppen zu halten, 
welche das Operationscorps der Marne bilden. 


Großbritannien und Irland. 

London den 19. Aug. Der regierende Herzog 
von Sachſen-Koburg, der am 12. d. dem Schluß 
des Parlaments beiwohnte, 
Abends in Woolwich gelandet und in der Nacht 
im Buckingham⸗Palaſt eingetroffen. 
„Die hieſigen Zeitungen eroͤffentlichen jetzt den 
Bericht, den die vom Parlainent ernannte Untere 
ſuchungs⸗Kommiſſton über den Schatzkammerſchein⸗ 
Betrug erſtattet hat. Es ergiebt ſich daraus, daß 


zur Zeit der Eutdeckung des Betrugs 377 falſche 


Schatzkammerſcheine, jeder über 1000 Pfd. St. 
lautend, alſo für mehr als 2½ Millionen Rthlr., 
gegen Anleihen als Pfand niedergelegt waren. 
Der Globe enthält ein ziemlich kriegeriſch lau⸗ 
tendes Schreiben aus Portsmouth vom 16. Auguſt, 
nach welchem dort ein Demonſtrations⸗Geſchwader 
von 12 Linienſchiffen, außer anderen Kuſegsſchiffen 
in Plymouth, ausgerͤͤſtet werden ſoll, über deſſen 
eigentlichen Zweck noch nichts Zubverläſſiges verlaus 
tet. Das Schreiben hofft, dieſe Rüſtung werde 


gerade dadurch, daß fie England zum Kriege gerü⸗ 


ſtet zeige, den Krieg verhindern. 

Aus Buenos⸗Ayres wird vom Ende Maſ's 
gemeldet, daß Roſas eine große Armee geſammelt 
hatte und Rivera nebſt feinem Anhange ſchon Ans 
falten traf, Montevſded bei Annäherung der Urs 


gentiner unter Anfuͤhrung des Oribe und anderer 


Generale zu räumen, a ee 
Der Bice- Admiral Sir Charles Adam hat den 


Hafen San Juan de Nicaragua in Central⸗Amerika 


in Belagerungs⸗Zuſtand erklart. Als Grund wer» 
den die Erpreſſungen angeführt, welche ſich die Be⸗ 
hoͤrden von Ceutral⸗Amerika gegen Britiſche Unter⸗ 


gegen Letztere vergebens reklamirt haben. 


war Tages vorher 


thanen haben zu Schulden kommen laffen, und wo⸗ a 


Nachrichten aus News Pork vom 30. Juli be⸗ 
ſtätigen die früheren hinſichtlich des Abſchluſſes ei⸗ 
ner Praͤliminar⸗Uebereinkunft zur Beſtimmung der 
nordoͤſtlichen Graͤnzlinſe. Einige fuͤrchten indeß, daß 
der Senat der pereinigten Staaten die Genehmigung 
derſelben verweigern mochte. 
Die letzten Nachrichten aus Mancheſter ſind von 
geſtern Abends und lauten inſofern guͤnſtig, als dies 
er Tag ohne gewaltſamer Stoͤrung der Ruhe vor⸗ 
übergegangen war, die Arbeiter zwar noch in Maf⸗ 
ſen, aber nicht mehr auf tumultuariſche Weiſe die 
Straßen durchzogen und die Machinatlonen der 
Chartiſten, fie zu offenem Aufſtande gegen das Ge⸗ 
fe zu bewegen, vorlaufig wenigſtens ihren Zwetk 
verfehlt zu haben ſcheinen: indeſſen fürchtete man 
dieſen Tag, welches der Jahrestag der Vorfälle von 
St. Petersfield in Mancheſter im Jahre 1819 iſt. 
Alle Fabriken ſind im Stillſtande. Uebrigens hat 
die Regierung jetzt die Eräftigften Maßregeln ergrifs 
fen, um auf alle Falle gefaßt zu ſein. In Leeds, 
Stockport, Macclesfield, Burcy, Aſhton, Oldham, 
überall ergießt ſich die Urbeitermaſſe gährend durch 
die Straßen, indem es bis fetzt doch nur in Preſton 
zum offenen Kampfe zwiſchen den Aufruͤhrern- und 
den Truppen gekommen, welche Letzteren, nachdem 
ein Ober- Polizeis Beamter. durch einen Steinwurf 
verwündet worden war, unter das Volk feuerten 
und, 12 bis 45. Individuen, zum Theil toͤdtlich, ver⸗ 
wundeten. Alle für den inländiſchen Dienſt be⸗ 
ſtimmten Truppen haben Befehl, ⸗ſich auf die erſie 
Anzeige bereit zu halten. Im Allgemeinen lauten 
indeſſen die heute eingegangenen Berichte guͤnſtiger. 
Die Zeſtungen enthalten eine Menge ausfuͤhrli⸗ 
cher Berichte von den verſchiedenen Punkten des 
Arbeiter- Aufſtandes, der indeſſen feinen Culmina⸗ 
tionspunkt ſchon erreicht zu haben ſcheint, da die 
letzten Nachrichten beruhigender lauten. Daß die 
Chartiiten allenthalben thaͤtig ſind, die Unzufrie⸗ 
denheit zur lichten Flamme des Aufruhrs anzublas 
ſen, geht aus den Berichten deutlich herbor, 


Der Morning Herald behauptet, daß Portugal. 


die Vermittelung Englands angerufen 
habe, während der Hampſhire Indepen⸗ 
dant berichtet, 2 der Befehl ergangen 
ſei, zwoͤlf Linienſchiffe auszuräften, 
. FFT 
„ » 
Liſſabon den 1. Auguſt. Die Differenzen zwi⸗ 
ſchen Spanien und Porkugal ſcheinen ſich friedlich 
löſen zu wollen. : i 
Ueber die Tarif⸗Frage iſt noch nichts ent 
t le n,, 
Rom den 3. Auguſt. (A. 3.) In der letzten 
Woche find einige außerordentliche Congregationen 


des heiligen Kollegiums verſammelt geweſen, in 
welchen mehrere ſowohl den Staat als die Kirche 


betreffende Angelegenheiten zur Verhandlung ge⸗ 
kommen fein ſollen; je weniger Beſtimmtes darüber 
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nen Abſchied von dieſem Poſten eingereicht 
Rücktrittes ſich gehoben haben. 


EChriſtenheit gebracht werde 


Sprache aus guten Gründen 
energiſchere fein durfte. 


ſchieden. 


7 


im Publikum befaunf geworden, 
chere Geruͤchte find, verbreitet. 
Jahreszeit ungewoͤhnlichen Thaͤtigkeit der Verwal⸗ 
fung zu urtheilen, ſtehen wir am Vorabend wid), 
tiger Vorgange. Als Gerücht, welches ubrigens 
der Beſtaͤtigung bedarf, ſagt man, die Regierung 
beabſichtige, allen Sekularen im Staaks⸗Sekre⸗ 
tarlat auderweitige Anſtellungen zu geben und ihre 
Poſten durch Geiſtliche aus der Prälatur zu 
beſetzen. f a . . 
Der in dieſem Jahre erſt zum Kommandeur der 
Roͤmiſchen National: Garde ernannte Don Pompeo 
aus der Fürſtlichen Familie Gabrielli hat bereits ſei⸗ 
91 3 En 
rincipe Orſini 
die Stelle als tome 
a Garde wieder zu übernehmen, zu⸗ 
mal die Gründe ſeines im vorigen Jahre erfolgten 


be⸗ 
die paͤpſtliche 
ne bloße Ord⸗ 
das Forum der ganzen 
\ n, felbft dann noch hin⸗ 
gegeben, als deren ganzer Inhalt dort ſchon gekannt 
war. Nunmehr ſoll das Erſtaunen uber das, was 
gekommen iſt, obſchon es etwas ganz Unvermeid⸗ 


deſto abenteuerll⸗ 
Nach der fur diefe 


deshalb dem Senator von Rom, 
Vorſchlaͤge gemacht, 
der General jener Gar 


Kir 1 


Im Ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel, ſo wird 
hauptet, hat man ſich der Annahme, ö 
Beſchwerdeſchrift gegen Rußland ſei ei: 
hung und werde nicht vor 


liches war, dort ein um ſo groͤßeres ſein. Ja, man 


ſpricht davon, es wuͤrdelſchon an eine Un 
alles diplomatiſchen Verkehrs gedacht. 
Von der Italieniſchen Grenz e den 10. Aug. 
Ein Gerücht laßt den Ruſſiſchen Geſaudtſchafts⸗ 
poſten bei dem heil. Stuhl bald erledigt werden, 
um vorausſichtlich auf längere Zeit unbeſetzt zu 
bleiben. — Man verſichert auf das Beſtimmteſte, 
Espartern fahre fort, privatim in Betreff feiner 
Geſinnungen wegen milderer und gerechterer Be⸗ 
handlung des Spänifchen Clerus die beſten Zu⸗ 
ſicherungen zu geben, ja der Regent desapoulre 
foͤrmlich zu Rom auf dieſem Wege die Handlungen 
feiner Miniſter, denen er doch in Madrid feine 
Sanction nicht verſagt. Es wäre jedoch möglich, 
daß der heil. Stuhl in Betreff Spaniens ſchon in 
naher Zukunft ſich zu ähnlichen Veröffentlichungen 
veranlaßt fände, wie fie eben in Bezug auf eine 
nordiſche Macht ſtattgefunden haben, nur daß ſeine 
in denſelben elne loch 
H un eme 
5—ß:k . 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Dem Diſtrikts⸗Commiſſarius Hetrn 
v. Mathy in hieſtger Stadt iſt es durch gewandte 
Manipulation gelungen, eine Diebs bande aus ſie⸗ 
ben Köpfen beſtehend, zu ermitteln, nachdem fie 
mehrere gewaltſame Einbrüche auf ganz gleiche Weiſe 
begangen hatten. Nachdem er ſie feſtgenommen 
und zum Geſtaͤndniß gebracht hat, find ſie dem 
Koͤnigl. Inquiſitoriat überwieſen worden. — Der 


terbrechung 
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Backer S. in Obornik, ein Mann von 26 Jahren. 
hat, von einer Art Mordſucht ergriffen, den djaͤh⸗ 
rigen Tageloͤhnerſohn Jocob Bukowski auf dem 
nach Goslinka führenden Fußſteige den Hals durch⸗ 
ſchultten und dieſe That bereits eingeſtanden. — Am 
13. d. iſt der Waldwäͤrter Ant. Krzyzanski zu Bus 
dziſzewo, Oborniker Kreiſes, im Walde in einer Erd⸗ 
hütte ermordet gefunden worden. Der Sohn des 
Waldwaͤrters Mechlinski iſt als dieſes Mordes ver⸗ 
daͤchtig zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogen. — Am 
14. d. hat ſich der 26 Jahr alte Wirthsſohn Joſeph 
Woltmann aus Mlynko erſchoſſen. — Am 6. d. hat 
ſich die Frau des Zimmermeiſters Korolewski zu 
Brodnicla, Schrimmer Kr., den Hals durchſchnit⸗ 
ten und iſt in Folge davon geſtorben. — In der Stadt 
Sulmierzyce ſſt ein Raubmord an dem Ackerbuͤrger 
Lucas Bannas verübt worden, welchen man in ſei⸗ 
nem Blute ſchwimmend durch zwei ſtarke, mit einem 
Beile beigebrachte Kopfwunden verletzt fand. Der 
Thaͤter hat nicht ermittelt werden koͤnnen. — In der 
Ortſchaft Kwitin in Polen iſt der polniſche Graͤnz⸗ 
Aufſeher Ignaz Rechalski ermordet worden, und find 
zwei Einwohner aus dem Pleſchener Kreiſe verdaͤch⸗ 
tig, dieſen Mord bei Gelegenheit einer Schweine⸗ 
Defraudation verübt zu haben. — In dem Dorfe 
Pruſino, hart an der polniſchen Gränze, find in der 
Nacht vom 28. zum 29. v. M. 8 Perſonen aus Po⸗ 
len auf die Feldmark dieſes Dorfes gedrungen, um 
Garben zu ſtehlen, jedoch wieder vertrieben worden. 
Das khüringiſche Städtchen Tam bach iſt größ⸗ 
tentheils abgebrannt; man rechnet gegen 200 Häu⸗ 
fer, worunter auch die Kirche und das Schulhaus 
nebſt einigen andern größeren Gebäuden ſich befinden. 
Im Herzogthum Braunſchweig iſt eine ältere 
Verordnung wieder erneuert worden, wornach jeder, 
der einen Brandflifter entdeckt und zur Anzeige 
bringt, 100 Thlr. Belohnung empfängt. 


Seit Wochen hat ſich in einem weiten Umkreis 


von Petersburg ein Landregen eingeſtellt, der fo 
onhaltend niedergießt, daß alle Feldarbeiter aufhören 


müſſen und man für die Erndte ſehr beſorgt iſt. 


Auch in Ungarn hat's viel Regen gegeben und 
der Raps hat ſehr davon gelitten. Dagegen ſtehen 
die Sommerfrüchte dort ſehr gut und an Stroh 
und Heu haben ſte reichen Uleberfluß. 

Aus Br. Die Ausſichten auf ein geſegnetes Wein⸗ 
jahr in Franken erhöhen ſich mit jedem Tag. In 


Würzburg wurden ſchon im Juli im Freien gereifte 


Trauben zu Markt gebracht. 
Der König der Niederlande wäre auf der 
Harlemer Eiſenbahn faſt verbrannt, da die Räder 
brannten. — Auch auf der Potsdamer Eiſenbahn 
gerieth einer der königlichen Reiſewagen in Brand, 
der jedoch gelöſcht wurde. 5 j ; 
Seit langer Zeit wartet ganz Deutſchland mit 
Sehnſucht auf Entſcheidung ‚über die Eiſenbahn 
‚bon Halle über Weimar und Eifenad) nach Frank⸗ 
SSV ES EN ENE ARTIT EL Bay." 


ö 8 


Stroh, Schock zu 1200 Pf. 


it uin 


ſurt. Die Urſache der Verzögerung ſoll allein an 


Kurheſſen liegen. 
Die alte romantiſch gelegene Wartburg, ehe⸗ 
mals Reſidenz der thüringiſchen Landgrafen, hat 
nicht nur in dem Erbgroßherzog von Weimar 
einen fürſtlichen Beſchützer und Wiederherſteller, ſon⸗ 
dern auch einen Bewohner gefunden. Seit einigen 
Tagen hat derſelbe das geſchmackvoll wieder her⸗ 
geſtellte Ritterhaus zum Aufenthalte gewählt und 
wird noch länger daſelbſt verweilen und den begon⸗ 
nenen Burgbau dieſen Sommer vollenden laſſen. 

In Erlangen ſoll das Conventikel-Unweſen 
immer mehr um ſich greifen und das Gaſthaus zum 
Ochſen die Hauptherberge ſeyn. Ein Student der 
Theologie wurde wahnſinnig, weil er glaubte, der 
Teufel ſitze auf ſeinem Nacken. 

In der Nähe von Perugia fand jüngft zwiſchen 
Morcheſe F.. und Prinzipe P.. ein Duell auf 
Piſtolen ſtatt. Die Gegner, vortreffliche Schützen, 


feuerten, auf ein gegebenes Zeichen zugleich, Beide 


blieben unverwundet; die Kugeln waren fo genau 
zuſammengetroffen, daß ſie abgeplattet in der Mitte 
des Kampfplatzes niederfielen. (11) 5 
mpeg) 


Stadttheater zu Poſen. 
Sonnabend den 27. Auguſt: Die Jndin; große 
Oper in 5 Abtheilungen von Scribe, Muſik von 
Halevi, nach dem Franzoͤſiſchen von Friederike El⸗ 
menreich. (Recha: Fraͤul. Haupt.) 


Markt No. 62. ift zu Michaeli c. zu vermiethen: 
4) die Bel⸗Etage; 2) der Hausflur als Laden. 


Zu Oſtern k. J. iſt auch der große Laden, wel- 


cher dann bedeutend vergroͤßert und mit einer Com⸗ 
toir-Stube verſehen ſeyn wird, zu vermiethen. 
Näheres bei A. Wolfsſohn, Markt No. 91. 
Der rechtmäßige Eigenthümer einer am 22ften 
d. M. gefundenen kleinen Summe Geldes, erfährt 
die Adreſſe des Finders in der Expedition diefer 
Zeitung. i 


Getreide-Markfpreiſe von Poſen, 
den 24. Ins 1842. ee 


Getreidegattungen. Preis 


er Soft prag) I a 


Weizen d. Schfl. zu 16 Miez. 1 207 Ar 1 221 6 
Roggen dito 1 5— 1 6 

erſte * 2 0 0 0 * — 22 6 i 23 RR 
Hafen „ 22 6 — 231 — 
Buchweizen — 25 — — 2 .— 
Erb en. „ 15 Var) 1 7 6 1 10 .— 
Kartoffeln. l — 15 6 — 16 6 
Heu, der Etr. zu 110 Pfd. 1 1 — 1 2 — 


8 26 
Butter, das Faß zu 8 Pd. 1 27661 1128. 


N 8 
Bin iN 


Her, 


| 


— —— 


